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Correspondent
Insertionsgebühr :

Für die dreis paltige Corpus¬
Zeile 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .

Inserate werden angenommen
Langenstraße 9cr . 72 , Brüder¬
strape r . 20 , Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen Expedition in Of
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg

Tagesbericht.

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,
Organ zur Unterßähung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Der Reichstag ist am 3. April aus den Osterferien
zu seinen Arbeiten in Berlin zurückgekehrt und nimmt das
volle Interesse Deutschlands in Anspruch. Von den vielen
Vorlagen und Anträgen , die ihm vorliegen, führen wir den
Holzzoll , die Gewerbeordnung , das Krankenkassengesetz, die
Zuckersteuer und die Pensionscrhöhungen für die Offiziere an .
Das letztere Gesetz fann leicht zu einem schweren Kampfe füh¬
ren , da der neue Kriegsminister Bronfart von Schellendorf
dazu bestimmt scheint, dasselbe mit aller Energie durchzusetzen
und die Besteuerung der Offiziere durch die Gemeinden, soweit
sie nicht schon besteht, abzuweisen . Der Reichstag möchte gern
einen Conflift mit der Regierung vermeiden und hat deshalb
zu der schon bestehenden Commission eine Verstärkung gewählt
und in dieselbe von jeder Partei die Führer geschickt : Ben
uingsen (Nat -L.), von Frankenstein (Centr.), von Kardorff
(Freicors .) , Dr . Laster (Sezess .) , von Minnigerode (Cons .),
Eugen Richter (Fortschr.) und Carl Mayer . Wie der Kriegs¬
minister ist auch der Marineminister v. Caprivi für den Reichss
tag ein neuer Mann . Ihm selber kam seine Berufung zum
Minister sehr überraschend . Im Militärkasino in Mez auf
die Zeitungsnachricht über seine Berufung aufmerksam gemacht
fagte er : „Dummes Zeug, ich müßte doch auch etwas davon
missen." Andern Morgens traf die Depesche ein .

Bezüglich des spanisch -deutschen Zollvertrages
meldet man , daß die neuerdings unter direkter Beeinflussung
des Fürsten Bismard aufgenommenen Verhandlungen mie
Spanien so guten Fortgang haben , daß über die Hauptpunkt
bald die Einigung zu stande kommen dürfte . An die Ab
berufung des deutschen Geschäftsträgers in Madrid oder des
spanischen in Berlin ist niemals gedacht worden. Dagegen
scheine die Erhöhung der Gesandtschaftsposten zu Botschaftern
beabsichtigt zu sein .

Vor kurzem sind dem Bundesrathe bereits mehrere
Anlagen des Spezialetats pro 1884/85 zugegangen . Es
sind dies die Etats des Auswärtigen Amts , des Reichskanzlers
und der Reichskanzlei , des Reichsamts des Innern , Reichsschaz =
amts , Reichs -Eisenbahnamts und des Rechnungshofes . Die
übrigen befinden sich auch bereits im Druck und werden nach
und nach dem Bundesrath zugehen .

England . Die Regierung geht ernstlichmit der Absicht
um , eine förmliche politische Staatspolizei zu schaffen,
für welchen Zweck ein besonderes Regierungsamt zu errichten
wäre . Es handelt sich um die Ueberwachung der politischen
Agitatoren und Sendlinge , sowie der anarchistischen Elemente
überhaupt . - Ueber die Angelegenheit des unterseeischen
Tunnels zwischen Frankreich und England herricht Uneinig¬
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Vergeltung .
Bon Pierre Zaccone . Deutsch von Th . Lemke .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

( Fortsetzung und Schluß . )

Aber sei es, daß die Tiger das Unvortheilhafte ihrer
Stellung eingesehen oder daß der Tod ihres Gefährten ihre
Wuth bedeutend erhöht hatte , sie stürzten sich, ehe ihre Gegner
noch Zeit gewonnen hatten , ihre Büchsen anzulegen, quer über
den Platz in weiten Sprüngen gerade auf die Elefanten zu.
Der erste von ihnen war der größere, muthigere und gereiztere .
Eine Kugel hatte ihn in die Seite getroffen und sein Blut
floß in Strömen aus der Wunde ; er schnaubte grimmig und
fiel den Elefanten an, welcher den Major und Lady Turner
trug. Bevor er indessen seinen Sprung durch die Luft be¬
schrieben , hatte der Major auf ihn angelegt und dieses Mal
mitten in die Brust getroffen , brach der Tiger mit furchtbarem
Gebrüll zusammen .

Sein Genosse war glücklicher . Bevor er seinen Anlauf

nahm und ſein Opfer wählte , führte er nach rechts und links
Sprünge von unerhörter Kühnheit aus , bald war er hier ,
bald dort , er blähte die Nüstern , zeigte seine prachtvollen Zähne
und warf die Blicke um sich, funkelnd wie der Blitz . Die
Jäger vergaßen die Gefahr , indeß ihn in seinen geschmei¬
digen Bewegungen verfolgten, und einige Gefunden lang hätte
man glauben können, einem ungefährlichen Schauspiel in einem
Londoner Zirkus beizuwohnen. " Plötzlich stand das Thier still.
Es stieß ein kurzes Gebrüll aus , aber die Jäger schauderten
wie unter dem Hieb einer unsichtbaren Klaue. Das Ungethüm
hatte einen Sprung gethan, und während die geblendeten Blicke
es noch an dem Plaze , den es eben inne gehabt, suchten, warf
es fich auf den Elefanten, auf dem Lucy in Todesangst neben
ihrem Vater knieete .

Sechster Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Freitag , den 6. April .

-

teit im Kabinett . Dies ist die Ursache , warum die Regierung
bei der bevorstehenden Verhandlung nicht unbedingte Stellung
zur Sache nehmen , vielmehr die Entscheidung ganz dem Par¬
lament überlassen will . Zu welchen abscheulichen Mitteln
die irischen Verschwörer greifen, um ihren Zweck, die
Losreißung Jilands von England zu erreichen , zeigt die Mel¬
dung der St . James -Gazette " , nach welcher die Fenier und
andere irländische Verschwörer fürzlich Pakete mit Wäsche ,

welche von Bocken- oder Fieberkranten angesteckt waren , an
die Gemahlinnen verschiedener Minister gesandt haben .

"

1883 .

die Pforte nichts gethan, um diesem fleinen Kriege, der alle
Reime einer gefährlichen Krise in sich trägt , durch Verstärkung
der Besatzung und Entsendung eines energischen Gouverneurs
ein Ende zu machen .

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 5. April .

Zum Königlich Preußischen Gesandten am Großher :
Norwegen . Die zwar ernſte , aber offenbar unblutige zoglich Oldenburgischen Hofe ist dem Vernehmen

Revolution der Norweger gegen das Königthum bereitet sich nach an Etelle des verewigten Prinzen Yſenburg der Lega¬
vor ; der Antrag , die Minister sämmtlich in Anklage zutionsrath und Kammerherr von Thielau , bisher deutſcher
stand zu versetzen, ist nun auch bei der Kammer eingebracht Generalkonsul in Peſt , ernannt worden . Herr von Thielau ,
worden und soll am Donnerstag verhandelt werden ; mán der auch zum Gesandten an den Höfen zu Braunschweig
zweifelt nicht daran , daß der Antrag angenommen wird, daß und den Lippe' schen Fürstenthümern ernannt worden ist, ge¬
die Minister unter Anklage kommen und (wahrscheinlich wegen denkt , wie ſein Vorgänger, seinen Wohnsiz in Oldenburgzu
formeller Fehler ) verurtheilt werden ; dann ist es aber ebenso nehmen .
unzweifelhaft, daß der König die Strafe nicht zur Ausführung
gelangen läßt , sondern die Minister begnadigt . Was die
zähe Volksvertreiung darauf antworten wird , läßt sich leicht
voraussagen .

Türkei . Der orleanistische Prinz , Herzog von
Chartres , der auf Grund der Februardekrete aus dem
französischen Heerverbande entlassen worden ist, hält sich gegen
wärtig in Konstantinopel auf. Er speiste daselbst beim fran¬
zösischen Botschafter und wurde vom Sultan empfangen. Der
Herzog ist auch vom Zaren zum Krönungsfeste nach Moskau
eingeladen worden .

"

Bulgarien . Fürst Alexander ist gesonnen, sich die
Laſten der Regierungsgeschäfte durch die Roſenfesseln der The
zu verfüßen. Der Pester Lloyd" berichtet, der Fürst habe
offiziell seinen Besuch beim Fürsten von Montenegro angemel¬
det. Er werde um die Hand der Prinzessin Mil . ca , der
zweiten Tochter des Fürsten Nikita, ansuchen , weshalb in Cet¬
tinje große Empfangs -Vorbereitungen getroffen werden . Wenn
fich die Nachricht bestätigen und die Heirath zustandekommen
sollte , dürfte man darin den russischen Einfluß nicht verkennen .

Montenegro . Die Rachezüge, die zwischen den Mon¬
tenegrinern und Albanesen stattfinden, werden immer häufiger
und nehmen eine immer gefährlichere Ausdehnung an , so daß man
jetzt bereits den Ausbruch eines allgemeinen
Krieges befürchtet . In dem Orte Kamenia kam es gele¬
gentlich der Ermordung eines von den Albanesen für einen
Montenegriner gehaltenen Türken zu einem offenen Kampf , an
welchem mehrere Hundert Personen betheiligt waren und der
drei Stunden lang währte . Mehrere Albanesen wurden dann
nach Gettinje geschleppt und dort eingekerkert . Bis jetzt hat

Mehrere Schüsse krachten, aber der Tiger durchschnitt
pfeilschnell mitten in dem Kugelregen die Luft und gelangte
unversehrt auf den Howdah , in welchem sich Herr Bonnington
mit seiner Tochter befand .

Das war hinreichend , um die Herzen aller Zuschauer mit
Entsetzen zu erfüllen. Zwanzig Schreckensrufe erschallten auf

einmal, und der Anführer der Karawane stürzte sich mit meh¬
reren Leuten verzweiflungsvoll auf den Tiger.

Augusteum . Wir verfehlen nicht das kunstsinnige
Publikum darauf aufmerksam zu machen, daß auf mehrfach
geäußerten Wunsch der Vorstand des Kunstvereins in sehr
anerkennenswerther Weise die Ausstellung Naffael ' scher Werke
bis zum 8. d. Mts ., Nachmittags 2 Uhr, verlängert hat.
Gewiß wird Mancher diese Frist zu einem wiederholten Be¬
such dieser schönen Ausstellung benutzen.

Auf der mit dem nächsten 1. Mai beginnenden und 5
Monate dauernden internationalen Ausstellung zu Amster
dam ist auch die hiesige auf dem Gebiete der Ofen - Fabri¬
kation wegen ihrer vorzüglichen Erzeugnisse allerdings längst
als renommirt bekannte Firma D. J . Ricklefs vertreten.
Dieselbe wird dort zwei kunstvoll gearbeitete sog. Mantel¬
öfen, die von Sachkennern als Kunſtleiſtungen erſten Ranges
bezeichnet werden , ausstellen lassen .

Unser Theatergarten wird demnächst eine nicht un¬

wesentliche Verschönerung erhalten. Die im Hintergrunde
desselben noch stehenden, vom alten Theater herrührenden
Schuppen sollen nämlich beseitigt und durch eine große schöne
offene Halle, welche dem Publikum auch bei ungünstigem
Wetter den Aufenthalt dort in frischer Luft gestattet , ersetzt
werden . Ohne Zweifel wird diese Einrichtung die Frequenz
des Theatergartens bedeutend erhöhen , namentlich wenn
Humte nach wie vor dafür sorgt , daß die ihn besuchenden

Gäste stets auf ein gutes Glas Bier rechnen können .

Ein Mann , den keiner der Jäger kannte und den bisher

niemand bemerkt, hatte sich an den Rüffel des flugen Elefanten
geflammert und fletterte , mit einem langen Jagdmesser bewaff =
net , fühn empor , indem er die ganze Aufmerksamkeit des Tigers
auf sich zu ziehen suchte. Wir haben eben gesehen, daß ihm
dies gelungen war , Jedermann athmete auf . Dieser Mann
setzte sein Leben auf ein Spiel, welches er fast unbedingt
verlieren mußte ; die Wendung aber , welche er der Sache gab ,

rettete Weiß Lucy und von allen Seiten erfcholl Beifall.
Der Unbekannte beachtete denselben nicht , sondern fletterte

weiter . Das Rauhthier brüllte , indem es den Rücken des

Elefanten wüthend mit seinen Pranken bearbeitete , grimmiger

In diefem Moment sank Bonnington, durch den Anprall
des Ungethüms aus dem Gleichgewicht gebracht , aus mehreren
Wunden blutend, mitten unter den herbeigecilten Jägern zu
Boden . Miß Lucy war ohrmächtig in dem Howdah ge- Zorn funkelte in seinen Blicken , es wurde immer furchtbarerblieben. und drohender .

Lady Turner stieß markerschütternde Schreie aus , wäh¬
rend der Major , die Büchse an der Schulter, aufrecht auf zwischen die Zähne , zog seine beiden Pistolen aus dem Gürtel

In diesem Augenblick schob sein Gegner das Messer

seinem Elefanten stand und wartete , daß der Tiger sich ihm und spannte sogleich die Hähne. Beiden Schüssen folgte ein
zeigte, um ihm eine Kugel zu senden . Zwanzig Büchsen lagen letztes Brüllen, der Tiger warf sich auf seinen Feind undzu dem gleichen Zweck im Anschlag, aber niemand wagte es, stürzte, denselben in seinen Planten mit sich reißend, zu Boden .
Feuer zu geben, aus Furcht, eine ungeschickte Kugel könne die Jetzt fam Leben unter die Jäger, jeder eilte haſtig der Stelle
arme Lucy treffen . Diese Situation währte nur etwa eine

zu ,
Minute, aber diese eine Veinute erſchien Allen so lange , wo das Drama ſich abwickeln sollte. Brough hatte ſich
eine Ewigkeit .

wie

Zum größten Glück ließ indessen der Tiger , welcher erstaunt
schien, sich mitten unter seinen schweigsamen Gegnern zu befin¬
den und ohne Zweifel eine Falle befürchtete , seine Blicke her¬
ausfordernd über seine ganze Umgebung schweifen . Miß Lucy
lag bewußtlos in dem Howdah ausgestreckt , und der geringste
Seufzer, die leiseste Bewegung mußte ihr den Tod bringen.
Ein beängstigendes Schweigen herrschte ringsum und einen
Augenblick hörte man weiter nichts, als das Schnauben des
Thieres.

Plötzlich that die Bestie einen Satz und fuhr herum . Ein
ebenso seltsamer als unerwarteter Zwischenfall hatte ihre Auf¬
merksamkeit auf sich gelenkt.

Herrn Bonnington genähert , dessen Freude jeder Beschreibung
spottet und die beiden Freunde hielten sich innig umschlossen.

Lucy ! Meine arme Lucy ! rief der Vater . Gott gibt

sie mir zurück, Gott sei gepriesen!"
"

57Gewiß , gewiß ," versetzte Brough , es ist ein großes
Glück, das vielleicht ein Mensch mit seinem Leben bezahlt.

, , Glauben Sie ? "

"

"

Es ist wahrscheinlich . "

Aber wer ist denn dieser Mann ? "

" Der Mann ?" erwiderte Brough traurig . "Ihre Ver =
zweiflung und Aufregung hat Sie gehindert , ihn sogleich zu

erkennen . Ich , mein Freund , habe mich nicht eine Sekunde
lang täuschen können."

Und wer ist es ?"



Auf dem gestrigen Pferde - und Viehmarkt zu
zu Oldenburg waren zum Verkauf an Pferden aufge
führt :

42 alte Pferde und

2 Enterfüllen

Zusammen 44 Stück .

Nordenhamm . Im Schiffsverkehr am hiesigen Plaze
wird es jetzt wieder rege . Am Sonntag und Montag trafen
3 Schiffe , sämmtlich mit Petroleum beladen , hier an , und
eine ganze Reihe von Schiffen wird noch erwartet , so daß
die Monate April und Mai hindurch viel Arbeitskraft erfor¬
derlich werden wird . - In der Gemeinde Atens tritt gegen¬

Davon find plm . verkauft : 12 alte Pferde und 2 En wärtig vielfach der Keuchhusten auf .
terfüllen ,

An Hornvieh war auf dem Markte aufgetrieben :
313 Stück .

Der Handel war auf dem Markte mit Pferden mittel¬
mäßig , dahingegen mit Hornvieh recht lebhaft .

Lambertiftift . (Zum Bau des ersten klei
neren Stiftshauses . ) Der Niß zum Hause , wie er
nach Angabe der Baukommission von Herrn Wempe an
gefertigt ist , hat eine Aenderung dahin erfahren , daß für 6
statt für 4 Familien und einzeln stehenden Personen Woh¬
nung geschaffen werden soll . Die Anregung zu dieser Aen¬
derung ist von den Vorsteherinnen des Krankenverpflegungs¬
vereins und anderen Damen , welche einen Einblick in die
Verhältnisse der Bedürftigen haben und sich sehr für das
Stift interessiren , ausgegangen. Die städtische Abtheilungdes Kirchenraths konnte die Vorschläge um so leichter accep¬
tiren , als die vorgeschlagene Aenderung lediglich durch Um¬
fegung einiger Thüren zu beschaffen ist , auch später , wenn
es anders räthlich erscheinen sollte , ein Zurückgreifen auf
den ursprünglichen Plan mit derselben Leichtigkeit ins Werk
gesetzt werden kann . Das Haus wird nunmehr auf ebener
Erde für 2 Familien je eine große Stube und geräumige
Kammer mit Küche, und für eine einzelne Person einekleineStube mit Küche bieten. Oben wird eine Wohnung , bestehend aus Stube , Kammer, Küche, eine zweite, bestehendaus einer großen Stube und Küche, eine dritte , bestehend
aus einer kleinen Stube und Küche , hergerichtet . Alle wer¬
den besondere Torfräume und einen Antheil am Keller
haben . In einem der beiden kleinen Nebengebäude wird
eine gemeinschaftliche Waschküche mit Cisterne eingerichtetund in beiden Nebengebäuden für genügenden Bergeraum
gesorgt sein , wie ihn die Bewirthschaftung von etwas Gar¬
tenland erforderlich macht .

Nach geschehener Bekanntmachung , daß der Bau des
ersteren kleineren Stiftssauses auf dem Wege der Submis¬sion vergeben werden solle, sind 5 Offerten eingegangen im
Betrage von 8994 Mr . , 8950 ME . , 8560 Mk . und 8400
Mark . Die leẞte und niedrigste Offerte von Herren Mön¬
ning & Sohn wurde acceptirt . ( K. A. )

Der Geburtstag des Fürsten Bismarck ist aller
Orten auch in diesem Jahre ( 1. April ) festlich begangen
worden . Zahlreiche Glückwünsche , Telegramme in Prosa und
Poesie , sind ihm an hiesem Tage zugegangen , an welchem
der große Staatsmann sein 68 . Lebensjahr vollendet hat .
Auch von hier aus sind verschiedene Glückwünsche an ihn
abgegangen , und Loafte auf denselben ausgebracht . So war
auch an dem genannten Tage (Sonntag ) eine zahlreiche
Gesellschaft in Bloh versammelt , die auf geschehene An¬
regung ein musikalisches Hoch auf den Reichskanzler aus¬
brachte .

"Folgender poetischer Stoßseufzer den Getreuen
in Jever " gewidmet , ist uns zur Veröffentlichung zugesandt :

, , De leewen Getreuen in Jever " sind slagen
Wie ' t schräwen ward van de Getreuen in Hagen ",
De hewt an Bismarck Kiwiteier schickt ,
Wat usen Getreuen nich is glüdt ,
Doch hemt wie ton Glück dabi noch lesen

11

Et find tiene hundert und eene " wesen .

Burhave . Die Poslanstalt Burhave führt fortan
postdienstlich den Zusaz „ Oldenburg " .

"Das ist eine traurige Erinnerung ! Er hat Ihr Ver
tiauen schmählich mißbraucht , er hat Sie gezwungen , hier in
Kalkutta ein Vermögen zu suchen, das Sie sich in London
mühsam erworben hatten ."

Samuel !" unterbrach ihn Bonnington .
" Ja , mein armer Freund , er selbst ! Herr Hampden

macht heute in edelmüthiger Weise den Fehltritt , den er be
gangen , und den Kummer , den er Ihren verursacht , wieder
gut ! Das Leben unserer theuren Lucy wiegt allerdings die
Banknoten , welche er in der Hauptstadt der drei Königreiche
verbrannt hat , auf . "

Bonnington ergriff Broughs Hand und drückte sie einen
Moment schweigend in der feinigen .

Gottes Finger zeigt sich in alledem , " sagte er dann
mit bewegter Stimme , und Samuels Erscheinen erklärt mir
manches Geheimniß , dessen Grund mir bis auf diesen Tag
räthselhaft geblieben war . Ja , mein Freund , dieser Mann
hat mir den grausamsten Kummer verursacht, der ich in meinem
Leben empfunden , aber das Glück, daß ich in diesem Moment
empfinde , wiegt alles Vergangene auf , und ich bin doppelt
glücklich , dasselbe Samuel zu verdanken . Bitten wir nur
den Himmel , daß kein Schmerz die Freude dieses Tages stören
möge . "

In diesem Augenblick erscholl mitten aus der Gruppe der
um den Tiger versammelten Jäger lautes Geschrei, und Jubels
rufe verkündigten Herrn Bonnington und Herrn Gus , daß
Samuel als Sieger aus dem Kampfe mit dem Ungethüm her =
Dorgegangen .

Mehrere Eingeborene hatten den Elefanten bestiegen, auf
welchem sich Lucy befand , und hatten das junge Mädchen
eben heruntergeschafft , als die Rufe erschollen . Als sie den
Boden berührte , erwachte Lucy aus ihrer Ohnmacht ; sie hatte
von dem wilden Drama nichts gehört und gesehen .

Als Lucy die Augen aufschlug , fiel ihr Blick zuerst auf
Samuel . Sie stieß einen Schreckensruf aus und wandte sich

Jever , 3. April . Wie wir vernehmen . werden hier
für Riebigeier augenblicklich 20 bis 30 Pfg . pro Stück
ausgeboten .ausgeboten . Wiederum sind in der lezten Zeit im Jever¬
lande von auswärtigen Viehhändlern bedeutende Ankäufe
von tiedigem Rindvieh gemacht worden . Es sind dabei recht
gute Preise bis zu 350 Mark pro Stück bedungen ,
bei einzelnen noch bedeutend höher . Im Jeverlande haben
die Winterfrüchte , namentlich der Raps , durch die abwech
selnde Witterung , bald Foft , bald Thauwetter , bedeutend ge¬
litten .

T

-

Von Morgens 10 Uhr bis Nachts 1 Uhr : großes
Concert und Volksbelustigungen auf dem Fest¬
plate .

Abends 9 Uhr : Vertheilung der Schießpreise
in der Festhalle .

Abends 10 % Uhr : großes Feuerwerk .
An jedem der drei Tage des Festes erscheint eine Offic

zielle Festzeitung " , in welcher das Spezialprogramm
des betreffenden Tages , sowie alle sonst nöthigen Mittheilungen
enthalten sein werden .

Der Fest beitrag für jeden Festtheilnehmer beträgt 3
Marf (sämmtliche Entrees und Dampfschifffahrten mit einbe =
griffen ) , welcher bei der Aumeldung von dem resp. Verein ein¬
zusenden ist ; hierfür werden die Festkarten , welche gleich=
zeitig als Legitimation zu Erlangung der schon jetzt
von fast allen deutschen Eisenbahnen gewährten Fahrpreiser =
mäßigungen reip . Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Re =
tourbillets dienen , dem betreffenden Verein übersandt .

Das erste allgemeine deutsche Kriegerfest Kriegerfest" wird eine Denkmünze (Wedaille aus Bri¬
in Hamburg .

findet in der Zeit vom 1. bis . Juli d. J . in Hamburg
Das Erste Allgemeine deutsche Kriegerfest

statt . Wahrscheinlich wird mit demselben eine Konferenz der
Deutschen Verbands -Vorstände verbunden werden .

Der Central -Ausschuß für das Allgemeine Kriegerfest , zu¬
ſammengesetzt aus Mitgliedern des Hamburger Kriegerverban¬
des, hat Einladungen an sämmtliche Vereine Deutschlands cr¬
gehen lassen .

stadt Hamburg die in unmittelbarer Nähe der Stadt belegene
Als Festplatz ist vom Hohen Senate der freien Hanse¬

Moorweide und als Hauptfestlokal der auf dem Plage befind¬liche neuerbaute Ausstellungs -Palast, welcher Raum für circa2000 Persanen bietet, überlassen worden.
Aus dem Festprogramm ist folgen des hervorzuheben :
Am 29 . und 30 . Juni : Empfang der Gäste an den

den Empfangstofalitäten ,Ausgabe der Quartierbillets, Ablieferung
Bahnhöfen und Dampfschiffsbrücken . Einführung derselben nach

der Fahnen in der beim Empfangslokal belegenen Turnhalle.
Am 30. Juni gegen Abend : große Corsofahrt auf der

Alster . Abends 9 Uhr : Zapfenstreich .

1weiterer Empfang der Gäste. Mittags Uhr : Abmarsch des
Am 1. Juli Morgens 6 Uhr : Reveille . Vormittags :

Festzuges nach dem Festplate. Der Festzug wird in
großartigster Weise arrangirt und stellt
Die Entwickelung Deutschlands von 1813/14
bis jetzt dar . Nachmittags 7 Uhr : offizielle Be¬
grüßung der Gäste in der Festhalle ; später Commers .

Damen ist die Theilnahme an dem Festzuge , an der
offiziellen Begrüßung und dem Commers nicht gestattet .

ausgeführt von mehreren Militärkapellen .
Nachmittags von 4 Uhr an auf dem Festplatze Concert ,

Am 2. Juli : Morgens von 7 Uhr bis Abends 7 Uhr
großes Preisschießer auf den "Hamburger Schüßen¬
hofe " in Barmbeck . (Hinfahrt auf Alsterdampfbööten ). Es
wird auf 10 Schießständen geschossen ; Munition und Büchsen
werden den Inhabern von Schießkarten geliefert ; die Schieß¬
farten a 3 Mart bleiben bis zum 1. Juli Abends 7 Uhr
für die Festtheilnehmer refervirt . Die Schießpreise werden
aus gediegenen Silbersachen , im Werthe von circa 10,000
Mart bestehen.

Morgens von 7 Uhr bis Abends 7 Uhr Elbfahrten per
Dampfschiff nach dem reizend gelegenen Blankenese, Besichti¬
gung des zoologischen Gartens und des Panoramas , die Schlacht
bei Wörth darstellenb .

Morgens von 10 Uhr bis Nachts 1 Uhr : Gioßes Concert
auf dem Festplate ..

Abends vov. 8 bis 10 Uhr : Vortrag der vereinigten
Hamburg - Altonaer Liedertafeln und Concert in der Fest
halle .

Am 3. Juti . Von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nach
mittags : Fortsetzung des Preisschießen s . Elb¬
fahrten wie am Tage vorher .

zu ihrem Vater . Samuel war selje bleich, sein Blut floß aus
einer Wunde , die ihm der Tiger beigebracht hatte . Lucy hielt
das Unglück für schlimmer , als es war .

00Samuel tödtlich verwundet . ! " sagte sie mit erstickter
Stimme zu ihrem Vater , der sie mit Küssen bedeckte.

, ,Er ist ' s der dich gerettet hat , . mein Kind !" unterbrach
sie ihr Bater .

„Aber indem er sein Leben aufs Spiel setzte ! "
Gott beschützte ihn ! "20
Vielleicht stirbt er . . .

Bonnington zog die Tochter au seine Brust .
, ,Nein , mein Kind , " sagte er , " Samuel wird nicht ster¬
denn jetzt ist das Vergangene ve. rgessen und die Zukunft

kann noch glücklich werden . "
ben,

" Was willst du damit sagen ? "
" Ich meine ," erwiderte der Vater , „daß mir heute alles

klar geworden ist und daß ich nicht mehr will , daß meine
Lucy wegen des Vergangenen bleich uaid traurig ſem ſoll .
Morgen werde ich Herrn Hampden auf sichen , und wer weiß ,
wenn du nichts dagegen hast , kann ich il in vielleicht durch süßere
Bande als die der Dankbarkeit und Freundschaft an mich
fesseln !"

Eine plötzliche Röthe färbte bei dies en Worten die Wan¬
gen des reizenden Kindes und sie barg i hr Köpfchen an der
Bruft ihres Vaters .

Was er

Was sollen wir dem eben Gesagten noch hinzufügen ?
Samuel hatte turze Zeit nach der Katastrophe in der

Lombardstreet seine Schwester verloren . Dann hatte er wieder
allein dagestanden , düster , traurig , ho fu ungslos .
auch gethan hatte , um dies Gefühl in sein er Brust zu ersticken,
er liebte Lucy mit der ganzen Hinge bui ig eines glühenden
jungen Herzens . Er wußte , daß Bonningt in mit seiner Tochter
nach Kalkutta abgereist war . Gine Art Instinkt , der stärker
war als sein Wille , trieb ihn nach Indien wo er fast zu
gleicher Zeit mit derjenigen anlangte , welder liebte . Ohne

|

=

Zur Erinnerung an dieses Erste Allgemeine Deutsche

tania Metall an seidener Schleife ) angefertigt , wofür der
Selbstkostenpreis von 50 Pf . pro Stück gleichzeitig mit dem

erfolgt mit der Festkart .
Festbeitrage einzusenden ist. Die Zustellung der Denkmünze

Für die zu erwartenden 20 bis 2500 Festtheilnehmer
stehen voraussichtlich 1000 Freiquartiere zur Verfügung . Für
die weiteren Festtheilnehmer stehen Privatquartiere zum Preise
von Mt. 1,50, 2,00 und 3,00 pro Nacht in Aussicht und
somit diese nicht reichen , Massenquartiere zum Preise von 1
Marf pro Nacht . Für diejenigen Festtheilnehmer , welche auf

wollen, ist der Betrag hierfür, nach obigen Zahlen berechnet ,
Freiquartiere verzichten , dagegen sich Logis se st sichern

von dem betreffenden Verein gleichzeitig mit dem Betrage für
die Festkarten einzusenden .

Die Anmeldung der Festtheilnehmer und Einsendung der
Beträge für die Festkarte , eie Denkmünze und die Quartiere
muß bis spätestens den 30. April erfolgen .

fahrten stattfinden : per Dampfschiff nach Helgolando , Fahrpreis
Im Anschluß an das Fest werden am 4 . Juli Extra¬

12 Mt . ; per Extrazug nach Kiel Hin und Rückfahrt für
den Preis der einfachen Fahrt ; hier anschließend 3stündige
Dampfschiffahrt von Kiel in die Ostsee ; Preis a Person 2
Mart .

Schicksale einer russischen Fürstin .
Eine historische Skizze von L. Du Bois .

( Fortsegung . )

Die Reise wurde ohne Unfall zurückgelegt , aber als die
Prinzessin in New Orleans angelangt war , begegnete sie zu¬
fällig einem Grafen d' Aubant und wurde von ihm erkannt .
Derselbe war früher ein Mitglied der französischen Gesand =
schaft in Petersburg gewesen , und hatte daher Gelegenheit
gehabt, die Gemahlin des Großfürſten Alexis zu sehen. Ge¬
genwärtig bekleidete er eine Stelle bei der Verwaltung der
französischen Colonie Louisiana , deren Gouverneur sein Dheim
war . Bei der ersten Begegnung hatte der Graf nicht den
Muth , die Prinzessin anzureden , allein gefesselt von ihrer
Erscheinung , folgte er ihr auf jedem Schritt , bis sie sich mit
der von ihr in Dienst genommenen schweizerischen Familie
auf einer mehrere Meilen von New -Orleans entlegenen Farm
niederließ . Dann eilte er nach der Hauptstadt zurück , nahm
von seinem Oheim , dem Gouverneur , auf unbestimmte Zeit
Urlaub und kaufte mehrere Ländereien am Diffiippi ,
welche neben der Farm der dahin geflüchteten Prinzessin be=
legen waren .

Ein einfaches Blockhaus wurde errichtet , und bald fand
sich auch Gelegenheit , in die Nähe der Dame zu kommen ,
deren Bekanntschaft er so sehnlichst zu machen wünschte.
Ihr Verkehr wurde allmählich so vertraut , daß der Graf es
endlich wagte , sich der Prinzessin zu erkennen zu geben und
ihr , indem er seine innigsteihr , indem er seine innigste Theilnahme für ihr herbes
Schicksal ausdrückte , sein Herz und seine Hand anzutragen .

sich jemals zu zeigen, verließ er selten Lucys Spur ; er folgte
ihr überall , vor allen Blicken verborgen , glücklich, wenn er
sie nur vorübergehen sah oder bisweilen den geliebten Ton
ihrer Stimme hörte . So hatte er sich auch in der Nähe der
Ruinen der alten Pagode befunden . Das übrige weiß der
Leser .

Ungefähr sechs Monate nach diesen Ereignissen vermählte
sich Samuel Hampden mit Lucy Bonnington , und von diesem
Moment an störte nichts mehr ihr Glück . Noch heute wohnen
sie in Judien und Gus :Brough , der von Zeit zu Zeit im
Auftrage der statistischen Gesellschaft Ausflüge dahin macht ,
behauptet , daß man in den 64 596 Häusern und Hütten Kale
futtas vergeblich nach einem glücklicheren Paare suchen würde.

Ein eigen Heim.
Wie herrlich ist' s ein Heim zu haben ,
Ein eigen Heim , so hold und traut ,
Ja , mit den schönsten Gottesgaben ,
Dies hohe Gut , ich preis ' es laut .
Ein eigen Heim , wo man mich kennt ,
Wo mar mich liebt und mir vertraut ,
Wo man mich stets willkommen nennt ,
Und freundlich mir entgegenschaut .
Erscheint mein Heim auch klein und enge,
Und mag es auch bescheiden sein ,
Ich flüchte aus der Welt Gedränge
In seinen Frieden gern hincin .
Ja , herrlich ist ' s ein Heim zu haben ,
Ein eigen Heim , so hold und traut ,
Und mit den schönsten Gottesgaben ,
Dies hohe Gut , ich preis' es laut .



Als ein sehr schöner und gebildeter Mann hatte er ,
wie es natürlich war , auf das Herz der unglücklichen flüch¬
tigen Fürstin einen tiefen Eindruck gemacht, allein deſſenun¬
geachtet wies sie seinen Antrag entschieden zurück . Er wie¬
derholte den Versuch mehrmals , aber ohne Erfolg , und ent¬
schloß sich endlich , niedergebeugt von seiner hoffnungslosen
Leidenschaft, nach Europa zurückzukehren, um ihr nicht durch
den häufigen Anblick der Dame neue Nahrung zu geben.
Mit dem Gelübde , das Geheimniß ihrer Existenz nie zu
verrathen , nahm er von ihr Abschied, begab sich nach New
Orleans und ging dort an Bord eines nach Marseille be¬
stimmten Schiffes .
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Während kurz vor der Abfahrt der Anker gehoben

wurde, durchblätterte er eine Zeitung , den Mercure Hol¬
landais " aus dem Jahre 1718 , die er in der Kajüte des
Capitäns gefunden hatte , und die erste Stelle , auf die sein
Auge fiel , enthielt die Anzeige von der Verurtheilung und
dem Tode des Großfürsten Alexis . Auf das Verdeck eilen ,
dem Capitän einige Worte sagen und in ein Boot springen ,
um an das Ufer zurückgefahren zu werden, war das Werk
eines Augenblicks. In der Stadt verweilte er nicht länger
als nöthig war, um sich ein schnelles Pferd zu verschaffen,
und ritt dann in großer Eile nach dem einsamen Farm
hause zurück, welches die Dame seiner Liebe bewohnte. Haftig
in ihr Zimmer tretend, fand er sie, in Thränen gebadet ,
vor seinem Portrait . Wenige Worte waren genügend, Om
Alles zu erklären und den Bund zweier Herzen zu weihen.
Sechs Wochen später vermählte sich Prinzessin Charlotte mit
dem Grafen d' Aubant .

blick des unermeßlichen Oceans zu genießen . Nach mehrstün¬
digem Spaziergange kehrten die anscheinend ganz harmlosen
Wanderer dann zu Boot nach Frankreich zurück . Am Mitt¬
woch famen indessen die beiden Herren allein zum Boote zu¬
rück, was der Fährmann zu der Frage veranlaßte , ob das
Fräulein nicht auch noch erwartet werden müsse. Die Fremten
antworteten , daß ihre Begleiterin später nachkommen werde,
da sie noch bei einer Bekannten geblieben . Damit zufrieden,
fuhr der Fischer, der an seinen Bootsinsassen durchaus nichts
Auffälliges bemerkte, dieselben ans jenseitige Ufer. Mitten unter
dem Schutt der genannten Schloßruine hatte ein armer Acker¬
bauer , seine Hütte erbaut . Von Gicht und Podogra geplagt ,
sigt er bewegungslos an dem kleinen Fenster, das den Blick
über die Klippen und das braufende Meer freiläßt , und ist
nicht wenig erstaunt , in dieser unwirthsamen Felseneinöde drei
modisch gekleidete Gestalten auftauchen zu sehen, welche sich in
munterem Gespräche bis an einen steil nach unten zu abfallen¬
den Vorsprung begeben . Während ein Herr und eine Dame
sich belustigen , Steine in die Tiefe zu werfen, und sich vor=
beugen, um den Fall zu beobachten , hat der Dritte einen
höheren Standpuntt gewählt, welcher ihm eine Umschau nach
allen Seiten gewährt . Plöglich sieht der alte Mann, daß der
mit dem jungen Mädchen zurückgebliebene Mann dieses von
hinten an den Füßen packt und, von sich abstoßend, dasselbe
in die Felsschlucht und das unten brandende Meer hinabstürzt.
Ruhig , als ob nichts geschehen, ziehen die Beiden dann lang¬
sam ihrer Wege. Der alte Bauer ist in Ohnmacht gefallen,
aus welcher er erst erwacht , als seine Frau , die in Der

Stadt gewesen , zurückgekehrt war . Fiebernd das Geschehene
mittheilend, befiehlt der Alte seiner Frau sofort den Leucht¬
thurmwächter, die Grenzjäger und das Gericht in Fuenterrabia
von der That zu benachrichtigen . Wie ein Lauffeuer theilt sich
der Bevölkerung das Geschehene mit . Dieser und jener erin¬
nert sich, die Fremden in den letzten Tagen und Stunden ge¬
sehen zu haben ; man geht zum Fährmann am Strande und
erhält von ihm eine genaue Beschreibung der Männer und
die Auskunft , daß die beiden Franzosen im Gasthofe Imaz in
Hendaye wohnen . Ohne weitere Ermächtigung abzuwarten ,
erscheint der Stadtrichter aus Fuenterrabia mit zwei handfesten
Gerichtsdienern in dem erwähnten Gasthof und findet die bei
den Mordgesellen an der Mittagstafel . Der Spanier erklärt
sie für verhaftet , die Franzosen erheben Einspruch . Man holt
einen französischen Gensdarm , die Geschichte wird erzählt und
die beiden Fremden werden ordnunghmäßig ins Gefängniß

Am Sonnabend ist in Nordhausen ( Thüringen ) die gebracht . Aus den angestellten Verhören in Bayonne hat sich
verchelichte Schneidermeister Gräbe geb. Brinkmann , Mutter ergeben , daß einer von den Männern ein französischer Offizier
von 13 Kindern, im 34. Lebensjahre das Opfer einer und der andere ein Sergeant desselben Regiments ist. Beide
Blutvergiftung geworden. Eine kleine Eitergeschwulstim sind in Begleitung des jungen Mädchens von Paris gekommen .
Gesicht ließ sie durch ihren Mann mittelft einer Stecknadel Der Offizier soll ein natürlicher Sohn der Mutter des Fräu¬
öffnen, sie selbst wischte dann mit der Hand die wunde Stelle , leins sein, während der Sergeant in sehr vertrautem Umgange
an der Hand trug sie aber einen Fingerhut , der von einem mit der Mutter gestanden haben soll . Die Frau soll viel
grüngefärbten Kleide , woran sie genäht, Farbe angenommen Vermögen besitzen , und man vermuthet, daß den beiden saube¬
hatte . Es trat eine Blutvergiftung ein, die den Tod herbei - ren Herren die Absicht vorgelegen hat , zur Erlangung der
führte . Erbschaft Mutter und Tochter aus dem Wege zu räumen .

Jahre verstrichen und das glückliche Paar lebte in
zufriedener Abgeschiedenheit von der Welt , als Graf d' Aubant
plöglich gefährlich erkrankte . Die besorgte Gattin zog die
beste ärztliche Hülfe aus der Hauptstadt zu Nath , aber wurde
belehrt , daß das Leben ihres Gemahls verloren sei , wenn
sie nicht schleunigst mit ihm nach Europa zurückkehren könne .
Ohne Zaudern begab sie sich sogleich mit dem kranken Gra¬
fen und ihrer kleinen Tochter , dem einzigen Kinde aus die¬
ser Ehe , nach New -Orleans und an Bord eines französischen
Schiffes , welches nach Havre segelte , und von wo aus sie
sich mit den Ihrigen nach Paris begab .

( Schluß folgt . )

Vermischte Nachrichten .

*
*

Ein scheußliches Verbrechen wurde am Sonnabend
Mittag in Gera entdeckt. In der Zschochern' schen Vorstadt
wohnt seit einer Reihe von Jahren eine ältere Frauensperson
die sich durch Näharbeit ihr Leben fristete und nebenbei noch
eine geringfügige Armenunterſtüßung von 12 Marf . wöchent
lich erhielt . Aus einem aufgelösten Sterbefiskus hatte sie 3.
3. einige Thaler erhalten und diese kleine Summe als letzten
Nothpfennig der Sparkasse übergeben. Das an und für sich
geringfügige Capital hat aber doch für den Thäter oder die
Thäterin so viel Auzichungskraft besessen , um deswegen einen
schweren Raub :nord zu begehen . Die alte Frau ging öfters,
trotz ihres hohen Alters von 78 Jahren , hier und auch sogar
nach außerhalb bei einigen Familien zum Ausbessern von
Wäsche und Kleidern. Es fiel daher im Hause nicht auf ,
wenn mehrere Tage hinter einander die Stube der Nätherin
nicht geöffnet wurde . Nachdem jedoch seit ungefähr 10 - 12
Tagen die Person nicht mehr sichtbar geworden war, glaubte
man doch der Behörde Anzeige erstatten zu müssen, weil man
annahm , daß die alte Frau vielleicht gestorben sein könne .
Nach der amtlichen Eröffnung fand man die Aermite mit zer
schmetterter Hirnschale, zwei tödlichen Schlägen an die Schläfe
und durchschnittenem Halse auf . Auch das Beil , wamit die
Unthat geschehen, fand sich vor . Die Recherchen hoben bis
jetzt Positives noch nicht feststellen können .

**

*

*

In Frankenthal bei Mannheim hat die Gemüschändlerin
Roth ihren trunksüchtigen Mann , als er am Abend
des 2. Osterfeiertages vollſtändig berauscht heimfam , im Stalle
angebunden und dann mit dem Hammer erschlagen .

* *

Georg von Mailath in Ofen , der vorige Woche in
seinem Schlafzimmer gebunden , geknebelt und ermordet
gefunden wurde , gehörte dem ältesten und reichsten Adel
Ungarns an und war Präsident des obersten Gerichtshofes
und des Oberhauses. Das Dunkel, das über dem Morde
schwebt, ist noch nicht aufgeklärt . Die beiden dringendVer¬
dächtigen find Berecz , sein Leibhusar, der neben dem Zim
mer seines Herrn schlief und in der Mordnacht nichts Auf¬
fälliges bemerkt haben will, und ein früher entlassener Diener
Szanga , der sich seit längerer Zeit ohne Beschäftigung her¬
umtrieb und ziemlich flott lebte. Derselbe ist entflohen. Die
die auf dem Nachttische liegende Brieftasche Majlaths mitetwa 3000 Gulden Banknoten , die goldene Uhr und Kette,
find geraubt , auch an dem Kassenschrankherumgearbeitet , ohne
ihn öffnen zu können . *

*
*

*

-

*

Das Lieblingspferd des deutschen Kronprinzen ist
der Fuchswallach Wörth " , dasselbe Pferd , welches unser
Friz " an den denkwürdigen Tage der Schlacht bei Wörth
ritt , und welches seitdem dem Kronprinzen so zu sagen an' s
Herz gewachsen ist. Sobald der Kronprinz seinem Marstall
einen Besuch abstattet dies geschieht täglich nach der
Nachmittagsspazierfahrt wird Wörth " sofort losgekoppelt
und trabt seinem Herrn entgegen ." Der Wallach ist so klug,
daß er das Eintreten seines Gebieters sofort merkt . Durch
lautes , freudiges Wiehern giebt er dies kund . Sobald

Wörth " vor dem Kronprinzen angelangt ist, macht er Halt ,
läßt sich streicheln und Schmeicheln und hört , was ihm von
seinem Gönner etwa Liebenswürdiges gesagt wird , an , als
ob er es verſtände . Wohin sich nun der Kronprinz begiebt ,
seinem Gönner etwa Liebenswürdiges gesagt wird , an , als

begleitet ihn Wörth", bis er die Ordre erhält, wieder nach
seinem Standort zurückzukehren. Hat er sich auf dem Spa¬
ziergange gut aufgeführt, so erhält Wörth" zwei Stücke
Zucker . Sonst besteht die übliche Ration nur aus einemZuder . Sonst besteht die übliche Nation nur aus einem
Stück , mit dem auch alle anderen Leibpferde des Kronprin¬
zen alltäglich von diesem eigenhändig bedacht werden. Neben
den Stallungen und sonstigen Näumlichkeiten werden von
dem Kronprinzen bei seinen Besuchen auch manchmal unver¬
muthet die Gelasse der jungen Leute" revidirt und es giebt
da manche väterliche Ermahnung , wenn der hohe Chef nicht
Alles in Ordnung findet .
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*

*

Einer etwas naiven ländlichen Schönheit in Ohio war
von ihrem Verehrer aus der Stadt gelegentlich ein Löpfchen
mit Cold -Creme zum Geschenk gemacht worden . Einige Zeit
nachher fragt der gütige Geber, wie sie mit der Creme zu=
frieden sei. D, fie schmeckt ganz gut ," lautete die Ant¬
wort , aber ich ziehe die anderen Cremearten doch vor ."
Dies ruft die Erinnerung an einen anderen ähnlichen Fall
wach. Ein Bauer hatte von seinem Geistlichen ein Schrift¬
stück zu erhalten . Da er aber etwas darauf warten mußte,
gab der Geistliche seiner Köchin den Auftrag , dem Bauer
ein Glas Wein vorzusetzen . Nach einer Viertelstunde kommt
der Pastor mit dem Schriftstück und bemerkt , daß der Bauer
den Wein nicht getrunken. Nun , schmeckt Euch der Wein

nicht" , fragt er. „ Ja wohl, Herr Pfarrer , der Wein ist gut ,
er ist mir aber zu fett . " ( Die Köchin hatte statt der
Weinflasche in der Zerstreuung die Delflasche erwischt.)

*
*

*

Zur Annoncenliteratur . 500 Mark Belohnung
Demjenigen , welcher lebendig oder todt eine männliche Ber¬
son, die Donnerstag, 1. Febr., 5 Uhr Nachmittags den Weg
nach Muffendorfhinausgegangenist, findet. (Bekanntmachung
des Godesberger Bürgermeistereiamts in der Köln . 3. )
Jener Schlampertatsch , welcher Montag Abends Am Graben
1 Stück Primsenkäse verlor, kann sich über dessen Schicksal
beruhigen, er hat geschmeckt. (Wiener Tagbl.) -
Schmitz hat eine mechanische Schuhfabrik angelegt.
Luth . Kirchstr. Ein gewichster Barbierlehrling gesucht .
Ein ordentlicher Schläfer gesucht , Hochstr . 21 . 2 Risten
Mehlwürmer, 1 junger Merling , 1 Zeisig, 1 Flachsfinke,
1 Distelfinke, sämmtlich mit Käfig und hübsch singend, billig
zu verkaufen , Hochstr . 53. (Crefelder Generalanz.)

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Sonnabend , den 7. April :
Beichte (3 Uhr ) : Pastor Roth .

J . H .

Sonntag , den 8. April :

1. Hauptgottesdienst (8½ Uhr ) : Pastor Willms .
2. Hauptgottesdienst (1012 Uhr ) : Pastor Roth .

Oldenburgische Spar - a . Leih - Bank . Coursbericht
vom 5. April 1883 ,

400 Deutsche Reichsanleihe
(Stücke a 200 Mt . im Verkauf 14 % höher .)
Oldenburgische Consols4%

4 Stollhammer und Butjadinger Anleihe.

95

gekauft verkauft
• 101,90 102,45

4 100 . 50 101 . 50
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 140 höher .)3

99 . 75 100,75
99 . 75 100 . 75
99 . 75 100 . 75
99 . 75 100 . 75
99 . 75 100 . 75
99 75 100 . 75
99,75 100,75

100

400 Jeversche Anleihe .
400 Bareler Anleihe
4 % Dammer Anleihe

040% Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mt. 100 . --)
40 , Braker Sielachts - Anleihe
400 Oldenburger Stadt - Anleihe .
4° Obersteiner Stadt-Anleihe
4 , Landschaftliche Central-Pfandbriefe
30 , Oldenb . Prämien - Anl . per St . in Mark
40 Eutin -Lübecker Prior . - Obligatianeu0
41 . 020 Bremer Staats - Anleihe von 1871 .

40 preußische consolidirteAnleihe
312 % Hamburger Staatsrente

41 % Breußische consolidirte Anleihe
50%, Italienische Rente

4 % do .

( Stücke von 1000 u . 500 frc . im Verkauf 4 %

42 % Schwedische Hypoth. Pfandvr . von 1819.do . ໄວ້. von 1878
412 % Pfandbriefeder Rhein. Hypoth.-Banf . Ser . 27- 29
40
42 % Pfandbriefe der Braunsch .-Hannov. Hypoth.-Bant

4% DD.

Du. Do.

do .

5%%% Borussia - Prioritäten
40 Norddeutsche Lloyd - Prioritäten
OldenburgischeLandesvant-Actien

do .

Do.

[40 % Einz . u . 5 % 3 . v . 31 . Decbr . 1881 . ]

Oldenburger Eisenhütten-Actien (Auguftfehn)

Oldenb. Spar u. Leih-Bank-Actien
(40 % Einz . u . 4 % 8. v . 1. Jan . 1882 . )

(4 % Bins vom 1. Juli 1882 )

Oldenburger Versicherungs- Gesellschafts- Actien _pr.

28 London " 1 Lftr 11.

Stück ohne Zinsen in Mark

Wechsel auf Amsterdam furz für st. 100 in m .

| (Wechsel unter 100 2. im Einkanf 3 Pf. unter Gours .)
New -Yort für 1 Doll .

Holländ. " Banknoten für 10 Gld.
11 11

101,45 102 ,
146,50 147 . 50
100 . 101

88 . 60 89 . 15
101,90 102,45

108 70
91,8590 . 30

höher )

93 . 20 93 . 75

100.

101,70 102. 25
98 , 99 .

96,70 97 . 25
101 . 50

95 . 8595 . 30

155

95

169,15 169 . 95
20,37 20,47

4,18
16,80

4,24

Privat - Bekanntmachungen .

Aufträge zur Lieferung von

Kautschuckstempeln
in sauberer , dauerhafter Ausführung zu billigen Preisen nimmt

Ernst Schmidt , Ofenerstr . 41 .

Jähr . Pflaumen

B . vor Mohr . Achternſtr . 4 .
Bestes

Roggenbrod

Eine verbürgte Anekdote von unserm Deutschen
Kronprinzen . - Es war an einem falten Dezember
Spätnachmittag des Jahres 1870 . Auf dem Schloßhofe entgegen
hinter Meudon " vor Paris war eine Compagnie Jager
Nr . 11 angetreten , um Patrouillen für die Nacht abzutheilen,
als plößlich der Kronprinz in Begleitung einiger hoher Offi 1 Kg. 15 Pf ., empfiehlt
ziere, von einer Inspizirung der Vorposten zurückkehrend,
vor der Front der Compagnie erschien . Nach der üblichen
Begrüßung und Besichtigung der Compagnie ließ sich der
Kronprinz durch den Compagniechef diejenigen Leute vor¬
stellen, welche während des Feldzuges verwundet und geheilt
zur Compagnie wieder zurückgekehrt waren . Unter diesen

befand sich ein sehr jugendlicher Einjährig -Freiwilliger aus
V. in Sachsen-Weimar .
Einzelnen nach der Art seiner Wunde , nach Namen der
V. in Sachsen -Weimar . Nachdem der Kronprinz jedem

Schlacht , wo er dieselbe erhalten u . s. w. gefragt hatte ,entspann sich zwischen ihm und dem Einjährigen folgendes Stube mit Bett.
Gespräch : " Wo wurden Sie verwundet und auf welche
Art ? " Bei Sedan , Königliche Hoheit , Schuß in das
Bein " .

Weimaraner , Königliche Hoheit" . „ Ei Herr Jeeses , da
Was für ein Landsmann sind Sie ?" " Sachsen¬

is meine Mutter ooch her !" war die überraschende
Entgegnung unseres Kronprinzen.

"

* *
**

Das Cap Higuer (westlicher Ausläufer der Pyrenäen )
war fürzlich der Schauplatz eines schenßlichen Verbre :
chens . Zu Anfang der vorigen Woche kamen täglich vondem benachbarten französischen Ort Hendaye , zwei elegant ges
kleidete Herren in Begleitung einer jungen , hübschen Dame
mit dem Fährmanne rach der spanischen Stadt Fuenterrabia , Zeitbild . Na , Lisbeth , warum denn so aufgedonnert ?
von wo fie, gemüthlich plaudernd den Weg längs der Küste L. : Ich hab' heut so ein bisle Jubiläum ; ich bin heut
verfolgend, zu den Klippen des Vorgebirges emporfletterten, grad zum 25sten mal aus dem Dienst gejagt worden!
um jenseits der auf seinem Rücken gelegenen Ruinen den An¬ *

*

5 Kg . 70 Pf . , ist stets vorräthig B . vor Mohr .

Zu vermiethen .
Eine möblirte Stube mit Kammer oder eine möblirte

A . Fink , Haarenstr 43 .

Ein junges hübsches Mädchen , welches in allen häus¬

Auskunft ertheilt
lichen Arbeiten sehr geübt ist, sucht zu Mai einen Dienst .

Fr . Müller , Agent , Bahnhofstr . 10 .

A . G .

Am Sonnabend , den 7. April d. J . , Monatsver¬

sammlung im Stedingerhofe . Anfang Abends 8 Uhr .



A . Sieker ,
F . Kühle Nachfolger , Oldenburg , Kurwickstr . 1 ,

empfiehlt sein

Herren - Garderobe - Geschäft
angelegentlichst . Ganze Anzüge , Rock, Hose und Weste , ganz etwas Gutes , nur reine Wolle , liefere schon
zum Preise von 45 Mark ; dieselben in allerfeinster Qualität bis zum Preise von 75 Mark .

Garantie des guten Sitens und bester Stoffe .

Mein completes Lager in

Verren - Artikeln
ist stets mit englischen Neuheiten ausgestattet .

Alles unter

Oberhemden mit Patentschluß , englische Unterziehzeuge , Hand¬

000000000000000

Verlag von L. Bosheuser ' s Buchh . in Cannstatt .

GOETHE Poetische

Meisterwerke .

Gedichte und Dramen .

In einem Band elegant gebunden
Preis nur 4 M. 50 Pf .

SCHILLERPoetische

Meisterwerke .

Gedichte und Dramen .
in einem [ Band elegant gebunden

Preis nur 4 M. 50 Pf .

Vorräthig bei H . Hintzen in Oldenburg .

00
00

00

0000000000000000000
Berliner Getreidekümmel , a la Gilfa ,

Liter 70 Pfg , Flasche 75 Pfg ,

schuhe , Cravatten , Taschentücher , Kragen und Stulpen Doppel - tümmel a Liter 60 Pfg,

empfehle zu Engros -baar -Preisen .

Theodor Meyer .

Java - Café ,

Langestr .

12 kg . Mr . 1 . 60 , 1 . 50 , 1,40 , 1 . 30 , 1. 20 , 1. 10 , 1 . 00 und 90 Pf .

Campinas - Café ,
12 kg . 80 , 75 , 70 und 64 Pf .

Sämmtliche Sorten kräftig und reinschmeckend .

R . Hallerstede .

Reichs - Versicherungs - Bank
in Bremen .

Die Bank übernimmt Braut - und Wehrdienst - Aussteuer - Versicherungen unterden denkbar

günstigsten Bedingungen in runder Summe von 1000 bis 10 000 Mark .

Aufnahmefähig find Kinder beiderlei Geschlechts , sofern sie das fünfte Lebensjahr nicht überschritten haben .
Keinerlei ärztliche Atteste erforderlich .

General -Agentur Oldenburg :
R . Bohlen , inspector,

Bockstraße 13 .

F . W . Stärzenbach
empfiehlt alle Arten Beschuhungen in guter solider Qualität , als :

Herren -Schaftstiefel und Stiefeletten von 7 Mk . an ,
Damen - Lederstiefel von 5 Mk . an ,

Damen -Zeugstiefel von 2 Mk . 75 Pf . on ,
Kinderstiefel von 50 Pf , an

sowie alle Arten Hausschuhe für Herren , Damen und Kinder von 1 Mk . an .

Ferd . Bernard ,
Oldenburg , Schüttingstr . 11 ,

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl das Neueste in

Herern - Hüten und Mützen .

Kampf bis auf ' s Aeusserste
No. 33.

gegen
die gesundheitsschädliche

Weinfabrikation
!

AUX CAVES DE
FRANCE.

Seit 1876 20 eigene Centralgeschäfte (7 in Berlin)
Dresden . Leipzig . Breslau . Stettin . Danzig . Halle a . S. Cassel .

Rostock . Hannover . Frankfurt a . 0. Königsberg i . Pr .Potsdam .

DEMARCOcsont und 500 Filialen in Deutschland .

Neue Filialen werden stets gern vergeben .

Die

Oswald Nier ' schen Weine
von Mk . 0. 80 Pf. pro Liter ( die Flasche 60 Pf. ) an

unter den Bedingungen seines Preis - Courantes
sind zu haben :

in Eldenburg i . Gr . bei Herrn Aug . Grethe , Markt 12b .
in Varel bei Herrn Gramberg , in Wilhelmshafen bei Herren
W. Kuhrt , und W. A. Folkers , Mittelstr . 2, Conditorei und Cafee .

Druck von A . Bittmann in Clbeuburg , Mosca 37

Echten Nordhauser Morn a Liter 60 Pfg ,
Hochfeiner rog - und Punsch - Extract

a Flasche 1 Mr . 40 Pf ,

Zum a Flasche von 50 Pfge an ,
Grog und Punsch a Glas 10 Pfge ,
Sämmtliche Liqueure a Glas 5 Pfge .

J . Schepker ,
Oldenburg , Nadorsterstraße Nr . 23 .

Flaschenbier
liefert frei ins Haus Fr . Theilsiefje ,

Langestr . 87 :

Medicinischen

Tokayer
( hochfeine Qualität )

aus der Ungarwein -Großhandlung von Hoffmann , Hefter

½ Fl.
Rf . 2 . 60 .

Fl .
E. 2,10 .

& Co . in Leipzig .
I . Qualität .

½ Fl .

II . Qualität .

f . 1,35 .

14 Fl .

Wt . 0,70 .

½ Ft . 1½ Fl .

Rt . 0,60 .ME . 1,10 .

sowie ungarische
Tafel - und Dessertweine

empfehlen

Petz & Penning
Drogen - , Chemikalien - und Thee -Handlung

3 . Stanstraße 3 .

Ammert .

Kochmettwurst
Plockwurst

in sehr schöver Qualität empfiehlt

B . vor Mohr .
Achternftr . 4 ,

Schnittbohnen und Sauerkohl
Heinrich Wefer .

Rosenstraße .

ampfiehlt

Wand- und Taschenuhren
aller Art empfiehlt in großer Auswahl unter Zusicherung
reeller Bedienung und unter mehrjähriger Garantie

Chr . Meyer , Uhrmacher ,
Osternburg 57 .

Solide Ausführung aller Neparaturen .
Alte Uhren werden in Tausch angenommen .
Große Auswahl der neuesten Nhrketten und Uhr =

dtüffel in Gilber , Nickel und Talmi Gold , einfache
Muster schon von 50 Pi . an .

=

Pieper' s Caffeehaus
auf den Dobben am Eversteuholze .

Halte mein Etablissement bestens empfohlen .
W . Pieper .
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